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BAROP. Als Veranstalter von
hochklassigen Jazz-Konzer-
ten ist der Storckshof eine
echte Größe. Nun versucht
man sich an der Ostenberg-
straße 111 auf einem verhält-
nismäßig ungewohnten Ter-
rain: Am Mittwoch (22. 3.)
gibt es Soul-Musik von den
1960er-Jahren bis heute mit
den „Soul Divas“, darunter
die größten Hits von Stars
wie den Supremes, Aretha
Franklin, Tina Turner, Donna
Summer, Gloria Gaynor,
Whitney Houston oder Adele,
wie es in der Pressemitteilung
heißt.

Mitreißende Rhythmen
Die Gäste können sich auf
bunte Kostüme, schrille Frisu-
ren, Discokugeln und drei ge-
waltige Stimmen freuen: Isa-
bell Classen, Lidia Bednarz
und Natalie Noll sind die
„Soul Divas“ und nehmen die
Besucher auf eine Zeitreise
voller Gefühl, mitreißender
Rhythmen und prickelnder
Erinnerungen an alte Disco-

zeiten mit.
Die drei Sängerinnen wid-

men die einzelnen Showblö-
cke je einer ganz bestimmten
Zeit-Ära des Soul und begeis-
tern dabei mit vielen ver-
schiedenen, zum Jahrzehnt
passenden Kostümen.

Donna Summer
Präsentiert werden zum Bei-
spiel Hits wie „Hot Stuff“ von
Donna Summer, „Saving all
my love“ von Whitney Hous-
ton oder „Rolling in the deep“
von Adele. Dazu gibt es, so
heißt es in der Ankündigung,
jeweils auch musikalische
und zeitgeschichtlichen Hin-
tergründe.

Bunte Kostüme und gewaltige Stimmen
„Soul Divas“ treten im Sorckshof auf

Die „Soul Divas“ nehmen die Besucher auf eine Reise in gro-
ße Disco-Zeiten mit. FOTO ACHIM HEHN

� Das Konzert der Soul Di-
vas im Storckshof, Osten-
bergstraße 111, beginnt
am Mittwoch (22. 3.) um
um 20 Uhr.

� Karten gibt es vor Ort im
im Storckshof.

....................................

Karten

HOMBRUCH. Der Zirkus der
Familie Sperlich wird direkt
nach den Osterferien mit ih-
rem großen Zirkuszelt auf
dem Schulhof der Harkort-
Grundschule in Hombruch
gastieren.

Eine Woche lang – vom 24.
bis zum 29. April – werden
Schüler der Harkort-Grund-
schule und der Langeloh-
Grundschule Schulbücher,
Füller, Hefte gegen Artisten-
kostüme, Zaubererumhänge
und Clownsperücken tau-
schen.

„Das ist ein einmaliges Er-
lebnis für alle Kinder“, sagt
Schulleiterin Maria Quel.
„Einmal in der Manege zu ste-
hen, fördert unsere Schüle-
rinnen und Schüler ganzheit-
lich. So werden das Selbstbe-
wusstsein und das Selbstver-
trauen, aber auch der Team-
geist und die Körperwahrneh-
mung und -beherrschung um-
fassend gefördert. Natürlich
kommt der Spaß dabei auch
nicht zu kurz!“

Nun schon zum zweiten Mal
zusammen mit dem Teil-
standort Langeloh versucht
die Grundschule das Projekt

„Zirkus Langkortelli“ zu re-
alisieren, was für das Zu-
sammenwachsen der bei-
den Schulstandorte und
damit der Schulgemeinde
auch ein weiterer wichtiger
Schritt ist, so Quel.

Die Vorbereitungen lau-
fen jetzt schon auf Hoch-
touren, mithilfe der beiden
Fördervereine soll das Pro-
jekt finanziert und umge-
setzt werden. „Wir suchen
auch jetzt noch Sponsoren,
die den Kindern dieses Zir-
kuserlebnis ermöglichen
möchten. Dabei zählen
kleine Beiträge genauso
wie große und der Förder-
verein stellt gern eine
Spendenquittung aus“, so
Maria Quel.
.................................................

Zirkusvorstellungen
sind am 27. April und

am 28. April ab 17 Uhr oder
am 29. April um 11 Uhr und
14 Uhr an der Harkort-
Grundschule, Behringstraße
59. „Die Kinder freuen sich
auf volle Zuschauerränge“,
so die Schulleiterin. Wer
spenden möchte, meldet
sich unter Tel. 4 77 34 90.

i

Zirkusprojekt an Grundschulen

Manege frei für
Harkort- und

Langeloh-Schüler

Die Nacht der Bibliotheken brachte zahlreiche Veranstaltun-
gen in der Zentralbibliothek, aber auch in der Stadtteilbiblio-
thek in Hombruch mit sich. Hier las der Autor Achim Alb-
recht aus seinem Buch „Das Gorbatschow-Vermächtnis“
vor. RN-FOTO KLINKE

Achim Albrecht las vor

Bei der Jahreshauptversammlung des Sauerländischen Ge-
birgsvereins (SGV) Hombruch-Barop wurde der Vorstand ent-
lastet und einstimmig bestätigt. Außerdem wurde Helga Hol-
stein und Erich Wolf vom ersten Vorsitzenden Norbert Baack
(r.) und von der zweiten Vorsitzenden Karin Jungeblodt (l.)
zu ihrem 25. Vereinsjubliäum gratuliert. FOTO SGV

Vorstand einstimmig bestätigt

    ANZEIGE

Der Frühling
ist

angekommen!

    ANZEIGE

Hinweisbekanntmachung
Das Amtsblatt für den Ennepe-Ruhr-Kreis, Nr. 07/17, erscheint am 16.03.2017.
Inhalt: Bekanntmachungen Öffentliche Zustellungen,

Bekanntmachung Vorprüfung nach UVPG, Bekanntmachung Satzung
des Sparkassenzweckverbandes Gevelsberg/Wetter (Ruhr).

Das Amtsblatt liegt bei der Kreisverwaltung, Hauptstraße 92, 58332 Schwelm
an der Information im EG sowie in den Rathäusern der Städte des Ennepe-
Ruhr-Kreises aus. Zusätzlich ist der Volltext auf den Internetseiten des Kreises
unter www.en-kreis.de (Bereich Kreisverwaltung) veröffentlicht.
Schwelm, 09.03.2017 I.V. Pott Kreisdirektorin

Zwei Beispiele für eine beson-
dere Art der Zeichensprache,
mit der die Pädagogen des In-
stituts für Diagnostik und
Lerntraining (IDL) gegen Le-
se-Rechtschreibschwächen
(LRS) antreten. So lernen die
Kinder, ähnlich klingende
Buchstaben auch optisch zu
erkennen und zu unterschei-
den. „Für sie ist das eine Art
Geheimsprache, die sie spie-
lerisch lernen“, erklärt Susan-
ne Keßler, Geschäftsführerin
der IDL. „Ziel ist es, Sprechen
und Zeigen schnell zu auto-
matisieren.“

Niclas Pilz (19) und Marle-
ne Soester (18) gehören zu
den Betroffenen, bei denen
die Lese-Rechtschreibschwä-
che früh in der Schulzeit fest-
gestellt worden ist. „Vor allem
bei Diktaten“, erinnert sich

Niclas, „hatte ich immer Fün-
fen oder Sechsen.“ Pädagogin
Nicole Mohry kennt die Sor-
gen: „Man übt, übt und übt,
aber es ändert sich nichts.“

Wahrnehmungsschwäche
Dabei seien Kinder und Ju-
gendliche mit LRS oder auch
Rechenschwäche (Dyskalku-
lie) „ganz normal begabt“,
wie Susanne Keßler betont.
„Sie haben allerdings beson-
dere Konzentrations- oder
Wahrnehmungsschwächen.“
Und diese könne man mit be-
sonderen Strategien angehen.
„An uns wenden sich Eltern,

wenn sie alles versucht und
normale Förderprogramme
nicht den gewünschten Erfolg
gebracht haben.“

Für Niclas und Marlene hat
sich die Arbeit auf jeden Fall
gelohnt. „Ich war erst auf der
Realschule, bin dann zur Ge-
samtschule gegangen“, be-
richtet der 19-Jährige. Dort
hat er sein Fach-Abitur ge-
macht und studiert heute an
der Fachhochschule Dort-
mund Maschinenbau. Wie
Marlene konnte er auf seinem
Weg seine Lernschwäche, vor
allem aber auch sein Engage-
ment, diese zu besiegen, do-

kumentieren.

Selbstbewusstsein gestärkt
„Es wird immer einen Unter-
schied geben zu Menschen,
die nicht mit diesem Problem
geboren sind“, berichtet er.
„Aber heute geht alles viel
einfacher, viel flüssiger.“ Und
Marlene, inzwischen Schüle-
rin am Berufskolleg für Ge-
staltung, weiß genau: Ganz
wichtig für den eigenen Weg
war die Stärkung des Selbst-
bewusstseins, die die Schu-
lung mit sich gebracht hat.

Johannes Franz
www.idlweb.de

HOMBRUCH. Drei Finger auf
dem Mund stehen für den
Buchstaben „M“ – zwei Finger
an der Nase dagegen bedeu-
ten „N“. Gleichzeitig werden
die Buchstaben deutlich aus-
gesprochen.

Institut gegen Lern- und Rechtschreibeschwächen

Geheimsprache zum Erfolg

Niclas Pilz (l.) und Marlene Soester (2.v.r.) haben sich mit Unterstützung von Susanne Keßler (2.v.l.) und Nicole Mohry vom IDL ihrer
Lese-Rechtschreibschwäche erfolgreich entgegengestellt. RN-FOTO KLINKE

� Das Institut für Diagnostik
und Lerntrainig (IDL) gibt
es inzwischen seit 15 Jah-
ren in Dortmund.

� Das IDL hat seinen Sitz an
der Harkortstraße 62 in
Hombruch.

� Gegründet wurde es 1998
in Bochum und Herne –
heute gibt es insgesamt

zehn Lehrstätten in Nord-
rhein-Westfalen.

� Zum Tag der offenen Tür
lädt das Institut am Samstag
(25. 3.) in die Räume in
Hombruch ein.

� Von 10 bis 15 Uhr gibt es
persönliche Beratungsge-
spräche auch zum Thema
Dyskalkulie.

� Pädagogen geben Einblicke
ins Lehrtraining, darunter in
die „Geheimsprache“.

� Kinderbetreuung ist mög-
lich zwischen 10 und 11 Uhr
sowie zwischen 12 und 13
Uhr.

� Bitte anmelden unter Tel.
5340343 oder per Mail an
die Adresse kontakt@idlweb.de

..................................................................................................

Tag der offenen Tür

BAROP. Anstatt des geplanten
Vortrags über Nepal veran-
staltet die katholische Arbeit-
nehmerbewegung (KAB) Ba-
rop im Pfarrheim der St.-
Franziskus-Xaverius-Gemein-
de, Am Beilstück 71, am Don-
nerstag (16. 3.) einen Vortrag
zum Thema „Solaranlage –
Ökologie auf dem Dach“. Der
Eintritt ist frei.

Vortrag über
Nepal fällt aus

LÜCKLEMBERG. Zu einer musi-
kalischen Le-
sung lädt das
Augustinum
(Foto), Kirch-
hörder Straße
101, für Sonn-
tag (19. 3.)in
den Festsaal
ein. Katja
Lämmerhirt und Pianist Frank
Westerdorff präsentieren Ge-
schichten von Hans Christian
Andersen, umrahmt von Stü-
cken von Felix Mendelssohn
Bartholdy. Beginn ist um 17
Uhr, der Eintritt ist frei.

Bilderbuch
ohne Bilder

BAROP. Am Sonntag (19. 3.)
öffnet das „Trauercafé Le-
bensbaum“ der evangelischen
Kirchengemeinde Dort-
mund-Südwest im Gemeinde-
haus an der Stockumer Stra-
ße 275 von 15 bis 17 Uhr sei-
ne Pforten. Das Café ist ein
offener Treff im zwanglosen
Rahmen, der Trauernden die
Gelegenheit bietet zum Aus-
tausch von Erfahrungen und
Gedanken, zum Erzählen, Re-
den und Zuhören – oder auch
einfach nur zum Dabeisein.
Dazu wird es Kaffee, Tee und
Kuchen geben.

Trauercafé lädt
zum Austausch ein

BRÜNNINGHAUSEN. Die
Georgschule, Mergelteich-
straße 63, lädt für Samstag
(18. 3.) zu einer Frühlings-
schulfeier ein. Dort bekom-
men sie einen Einblick in Un-
terrichtsinhalte der verschie-
denen Klassenstufen. Beginn
ist 10 Uhr. Die Georgschule ist
eine Freie Waldorfschule mit
den Förderschwerpunkten
Lernen und der emotionalen
und sozialen Entwicklung.

Georgschule feiert
den Frühling

BAROP

LÜCKLEMBERG

BRÜNNINGHAUSEN
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